
Frühkindliche Entwicklung Kita Schule Ausbildung Erwachsene/ Eltern Senior*innen

Ernährung
Bewegung

Sprache(Aus-)Bildung Digitalisierung

Best Practice: 
Projekt 

Frei(t)räume, 
Bespielen 
Parkhaus 

Pankstraße

Freie Spielen an 
sicheren Orten für 

Kita- und 
Grundschulkiner 

(eben OHNE 
Anleitung oder 

Angebot)

Empowerment für 
selbstbestimmte 
Lebensentwürfe 
junger Menschen

Verknüpfung 
mit lokaler 
Wirtschaft

Angebote für zum 
Erlernen der 
Nutzung von 

Smartphones und 
TabletsZugang zu 

digitalen 
Medien / 

Geräte für alle

Bereichsübergreif
ende 

Zusammenarbeit

Mehr 
Kitaplätze

Fitness- und 
gesundheitsorinetiere 

Bewegungsangebot e für 
berufstätige Erwachsene 

(Abendstunden, 
Wochenende, Frühtraining)

Frühkindliche 
Sprachforderung

soziokulturelle 
Angbote für 

alle 
Altersgruppen

Erweiterung 
Angebote: 

Elternkurse 
in Schulen

Sichere 
Sportplätze

Bewegungsa
ngebote für 

Senior*innen

Mehr Sport- und 
Bewegungsplätze 

für alle 
Altersgruppen

Zielgruppensp
ezifische 

Unterstützung 
bei Übergang 
Schule- Beruf

Sichere 
Räume für 
vulnarable 
Gruppen

Junge 
Menschen im 
Quartier als 

Talente sehen!

Sport-/pädagogi
sche Angebote 

(für alle 
Lebensphasen)

Frühkindliche 
Bewegungsförde

rung

Mädchens
pezifische 
Angebote

Entlastung der 
Schulen in der 
Nachmittagsbe

treuung
Saubere 

Umgebung, 
saubereParks,  - 
verbesserungsw

ürdig

Nachfrage 
Raum für vA 

oder 
gemeinsames 

arbeiten = groß

Flächen 
entsiegeln / 
KFZ- Verkehr 
reduzieren

Lärmreduktion - 
v.a. n 

verkehrsreichen 
Bereichen

doctolib
app Arzt Termin 

ruchbar

Mehr 
Bewegungsangeobt
e für alle Kinder in 
der Schule, meist 

fehlen Angebote für 
1./2. Klassen

Gesunde 
(pflanzenba

sierte) 
Ernährung

genug Flächen für 
Bewegung, 

abwechslungsreic
he und 

altersgerechte 
Spielplätze

Räume für  
private Sportg- 

und 
Musikgruppen

(temporäre) 
Spielstraßen 

mit Anwohner- 
Events

Urban 
Gardening 
Projekte

Sichere 
Schulwege 

und 
Straßen

Stereotypfreie 
Entwicklung 
ermöglichen

Aufsuchende 
Sozialarbeit am 

Leopoldplatz 
(Bewegung, 

Bildung, 
Suchtberatung)

Lernangebote 
/ Makerspaces

Angebote für 
psychische 
Gesundheit 
(Depression, 

Corona, ..)

saubere 
Luft

In allen Lebensphasen  
- Bereiche für Erholung 

und Ruhe - wenige 
dieser Bereiche im 

Quartier, die schönen 
Orte sind sehr voll

mehr 
radwege das Thema 

ERnährung bietet 
sich für 

generationsübergrei
fende und divers 
besetzte Kurse an

öffentliche 
Toiletten

Hitzesommer --> 
mehr grün, mehr 

Wasser, kühle 
Aufenthaltsorte 

schaffen

Wo ist 
die 

Jugend??

dabei die 
Befähigung/

Medkompete
nz mitdenken

Beleuchtung auf 
"Bewegungs- 
flächen", z.B. 

Basketball- und 
Fußballfeld 
Maxplatz

Weiterbildung 
Inklusion, damit sich 
mehr Einrichtungen 

und Sportvereine 
inklusiv ausrichten

Barrierefreiheit in 
allen öffentlichen 

Gebäuden als 
Grundvoraussetzu

ng

Chancengleichheit 
bei gesunder 

Ernährung - nicht 
alle können es sich 
leisten Essen in der 

Kita und Schule 
gesund

gesund 
älter 

werden

Weiterbil- 
dungsangebote 

für "Silver 
Surfer"

Für Jugendliche 
und junge 

Erwachsene 
attraktive 

Bewegungsangeb
ote fehlen

Bewegungsangebote 
für Eltern und Kinder 

(Grundschulalter) 
gemeinsam (Eltern- 

Kind- Sport wird immer 
"nur" für Kitakinder bis 

5 Jahren gedacht)

genügend 
Sitzbänke

Wohnortnahe 
Bewegungangebote für 

Senioren 
(gesundheitsorientiert)
_im Antonkiez fehlen 

solche Angebote 
offenbar komplett_

Gut 
beleuchtete 

Wege

Wasserstellen

Inklusion

Corona

Freizeit

Mädchens
pezifische 
Angebote

Außerschulische 
Angebote

Gesunde und 
gewaltfreie 
Entwicklung 
von Kindern

Attraktive 
Freizeitangebote 
für Kinder und 

Jugendliche

Freizeitangebote 
für Senior*innen

Freiplatz für 
freizeitbasketb
all und offene 
Sportangebote

betreute 
Bewegungs- und 
Sportangebote 
am Nachmittag

Corona verstärkt den 
Bedarf an Räumen,die 
Bewohnerschaft auf 

kurzem Weg erreichen 
kann - in 

Wohnungsnähe für die 
Nutzung im Alltag

Räume für 
digitale 
Bildung

Mehr 
Sporträumlich
keiten für Kitas 

& Schulen

Inklusive 
Sportangebote 
schaffen: allen 

Menschen Teilhabe 
ermöglichen 

(generaitone-übergr
eifen)

Junge Menschen 
in die 

Ausbildung/Beruf 
bringen

Bibliothek mit 
Arbeitsplätzen

Mehrsprachigkei
t, Leichte 

Sprache in der 
Kommunikation

Teilhabe von Sen ist 
abhängig von der Mobilität 

- alngstfrei bewegen; 
Sitzbänke in der Sonne, im 
Schatten; Spazieren gehen, 

öffentlicher Raum ist am 
wichtigsten und sollte 

zugänglich sein

Spazieren gehen ist 
Bewegung und Teilhabe. 

Ältere Menschen brauchen 
Möglichkeiten für Pausen 
in kürzeren räumlichen 

Abständen (Sitzen, 
Schatten, Trinken, 

Angstfreiheit)

angstfr; 
barrierefreiei 

bewegen

Barrierefreiheit

Übungsleiter 
für 

niedrigschwelli
ge Angebote 

ausbilden

Sportkleidung 
und- ausrüstung 

für alle 
"bezahlbar": 

Tauschbörsen 
etablieren?

u

Freizeitorientierte 
Sportangebote für 

(junge) Erwachsene, 
ohne Wettkampfdruck, 
z.B. Fußball, Basketball, 

Calisthenics

Hoher Bedarf an 
(Gruppen-) Arbeitsplätzen 

und 
Veranstaltungsräumen, z.B. 
für Schülergruppen. Kann 

durch z.B. Schillerbibliothek 
nicht gedeckt werden.

Sportstätten 
in 

gepflegtem 
Zustand geschlossene 

Schlittschuhauslei
he Erika- Heß- 

Eisstadion sehr 
hinderlich für 

Familien!

Erika- Hess- 
Eisstadion eine tolle 
kieznahe Ressource! 

Plus Sportarten: 
Eishockey, 

Eiskunstlauf, 
Eisstockschießen

Es sind gute Angebote 
vorhanden, wichtig ist 

weitere 
Netzwerkarbeit, um 

diese zu stärken, 
anzupassen und 

bekannter zu machen.

Öffentliche 
Trinkbrunnen

Teilhabe 
vielfältiger 

Anwohnenen 
ermöglichen, 
eigene Ideen 
verwirklichen

Calisthenics- 
Anlage

Mehr Bewegungsräume für 
gesundheitliche Angebote 

im Kiez (möglichst ohne 
Mietkosten) - die könnten 

Senioren-, Kita- und andere 
Erwachsenengruppen  

nutzen

Best Practice- Beispiel: 
Moabiter Spo(r)t Night. 
Mobile Beleuchtung in 

Wintermonaten auf 
Bolzplätzen und Fußball, 
Basketball, Tischtennis, 

betreut von 
Jugendeinrichtungen

Gut gepflegte Homepages 
mit aktuellen 

Informationen würden hier 
schon helfen! Internet- 

Seiten des BA Mitte, QMs, 
Organisationen und 

Sportvereinen

Immer wieder 
aufeinander 
verweisen 

(Newsletter, Social 
Media), "Profis" im 
Kiez müssen sich 

kennen!

Bedarfsgerechte 
(Zeitpunkt/Dauer), 

und 
zielgruppen-überg

reifende 
Netzwerkrunden




